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überwachten Stimmen-Erstausgaben. Heik-
ler ist die Lage beim 1853 entstandenen Con-
cert-Allegro mit Introduction op. 134, das erst 
nach Schumanns Erkrankung zum Druck an-
genommen wurde. Zwar beteiligte sich der seit 
mehr als einem Jahr in der Endenicher Anstalt 
weilende Komponist 1855 am Korrekturlesen, 
war im Konzentrationsvermögen indes offen-
bar schon so stark beeinträchtigt, dass der jun-
ge Johannes Brahms im Auftrag Clara Schu-
manns nacharbeiten musste. Bärs Aussage, 
Schumanns Rolle habe sich „von der des Kom-
ponisten zu der – wenn überhaupt – des Lek-
tors“ geändert (S. XI, 252), erscheint insofern 
etwas schief, als Schumann ja in beiderlei Hin-
sicht gehandicapt war. Mit Recht stützt sich Bär 
hier primär auf das Partiturautograph. Entste-
hung, Publikation sowie frühe Aufführungs- 
und Rezeptionsgeschichte legt sie überzeu-
gend und mit aufschlussreichen Dokumenten 
dar. Und auch die Publikationsprobleme beim 
Concert-Allegro (dem im Kopftitel auf Noten-
seite 97 der Bindestrich fehlt) benennt sie zu-
treffend. Unübersehbar sind freilich einige zu-
meist wohl dem Zeitdruck geschuldete Defi-
zite. Dass im Vorwort nur Appels, nicht aber 
Bärs Name erscheint (S. XI) und bei der Be-
schreibung des Orchesterstimmen-Erstdruckes 
von op. 134 die – im Notentext des Bandes na-
türlich gedruckte – Tenorposaune unerwähnt 
bleibt (S. 282), sind Schönheitsfehler. Schwe-
rer wiegt, dass man beim Lesen, ohne böswil-
lig zu suchen, gleich auf etliche Notentext-Feh-
ler stößt (z. B. op. 92, S. 48, T. 483–4, Fg. 1: eis’ 
statt recte gis’; op. 134, S. 101, T. 28, Ob. 1/2: 
überschüssiger Taktstrich, entsprechend fal-
sche Pausensetzung; T. 292–4, Klav., unte-
res Sys.: Unternote d statt recte f; S. 102/120, 
T. 37/155, Klav., o./u. Sys.: Bogen ab 1./9. statt 
recte ab 2./10. Sechzehntel; S. 104, T. 492–
3, Klav., u. Sys.: Unternote F statt recte D; S. 
131, T. 2402.2, Klav., o. Sys.: Achtelklang ais’/
cis’’ recte mit separater Achtelfahne; S. 132, 
T. 2462, Klav., o. Sys.: d’’ statt recte fis’’; S. 134, 
T. 2684.2, Fl. 1/2 und Klav., o. Sys.: falsch plat-
ziertes Achtel recte zu Beginn der letzten Zwei-
unddreißigstelgruppe). Dokumentarisch unzu-
treffend sind Bärs Darlegungen zur Widmung 
des Concert-Allegros. Bezieht man Brahms’ 
Briefe vom 29. Januar 1855 an Clara und vom 
30. Januar 1855 an Robert Schumann, indirek-
te Informationen über ein verschollenes Schrei-

ben Roberts an Clara vom 22. Januar 1855 und 
Belege über Widmung und Drucklegung präzi-
se aufeinander, wird Folgendes klar: Anders als 
von Bär behauptet, entschloss sich Schumann 
nicht bei, sondern erst nach Brahms’ Endenich-
Besuch am 11. Januar 1855, diesem das Werk 
zu widmen, was er am 22. Januar seiner Frau 
berichtet, die wiederum Brahms informierte. 
Brahms dankte Schumann brieflich, ließ sich 
beim nächsten Besuch am 24. Februar die Wid-
mungsformulierung notieren und sandte Parti-
tur samt vervollständigtem Titel Anfang März 
1855 an Clara nach Berlin. Entsprechend zu 
korrigieren sind S. 254f. mit Anmerkung 26 
und die Datierung der „Stichvorlage zum Titel-
blatt“ – Quelle SVT – auf S. 278 (statt „Düssel-
dorf, zwischen dem 11. Januar und dem 19. Feb-
ruar 1855“ recte: Berlin, ab/nach 7. März 1855). 
Über einzelne editorische Entscheidungen lie-
ße sich kontrovers diskutieren – so über den ge-
legentlich überzogenen Hang zur Angleichung 
divergierender Angaben (siehe S. 67/241 zu op. 
92, T. 342, Klav.: Markirt), den leicht beckmes-
serischen Umgang mit Schumanns unkonven-
tionell-phantastischer Notation oder die still-
schweigende Tilgung der strukturell signifi-
kanten Angabe „Solo“ bei den Bläsern (S. 225, 
285f.). Trotz solcher Einschränkungen und klei-
ner sprachlich-terminologischer Unebenheiten 
lohnt und erleichtert Bärs Edition die Beschäf-
tigung mit reizvollen Werken jenseits der Kon-
zert-Konvention erheblich.
(April 2011) Michael Struck
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